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A) – die Auswirkungen

- Erhöhte psychische Belastung der Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen klar erkennbar. Jugendliche und junge Erwachsene 

gehören zu den psychisch am stärksten von der Pandemie belasteten 

Gruppen.

- Vor allem mit zunehmender Pandemiedauer

- Im folgenden ein paar der Folien, welche am Vortrag gezeigt wurden 

und aus „open access“-Quellen stammen
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A) – die Auswirkungen

Vor allem Zunahme Affektiver 

Störungen: 36% vs. 26%–28% 

der Fälle 



- Die häufigsten Stressauslöser bei Jugendlichen sind 

- Störung des sozialen Alltags (Wichtige Vorhaben oder Veranstaltungen  

ändern/ verschieben/absagen müssen; nicht an sozialen Aktivitäten und 

normalen Routinetätigkeiten teilnehmen können; nicht persönlich Zeit mit 

Freunden/Freundinnen/ Familie verbringen können)

- Angst vor der Covid-Erkrankung selber

- Zukunftsunsicherheit und Unsicherheit, wann Pandemie enden wird

- 2021: zunehmender Stress bei weiblichen Jugendlichen aufgrund von 

Schwierigkeiten, medizinische und psychiatrische Dienste in Anspruch nehmen 

zu können.

- Einstellung/Haltung gegenüber der Pandemie wichtig (Resignation versus das 

Positive sehen/auf positive Seiten fokussieren)

- 2021: „ das Positive sehen/auf positive Seiten fokussieren“ nimmt bei 

weiblichen Jugendlichen ab

- Die Folien dazu können leider nicht gezeigt werden.

B) – Stress und Stressbewältigung



- Ein paar positive Auswirkungen der Pandemie sind immerhin feststellbar:

- Längerer Schlaf bei Schweizer Jugendlichen während des Lockdowns

2020 (siehe nächste Folie)

- Risikoreicher Alkoholkonsum ging zurück, teilweise auch 2021 noch 

sichtbar

C) – gibt es auch positive Auswirkungen?



C) – gibt es auch positive 
Auswirkungen?

Schlaf von Schweizer Jugendlichen (~16 Jahre) während des Lockdowns 2020

“On scheduled days, longer sleep period was associated with better HRQoL [..]

and less caffeine consumption [..]” (Seite 7)


